
Kirchweih 2024 bei herrlichem Sommerwetter 
Rekordzahl an Kerwaburschn und -madli bieten Seebachgründer Kerwabrauchtum  
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Bürgermeister Jörg Volleth und Sportamtsleiter Ulrich Klement über- 
gaben am 30. Juli das neue Volleyballfeld am Nordufer des Badesees 
seiner Bestimmung. Damit geht ein lange verfolgter Wunsch der Er-
holungssuchenden in Erfüllung. Das Sportamt hat 37.000 Euro inves-
tiert. Volleth – im roten Trikot – und Spieler*innen der Volleyballabtei-
lung des FC Dechsendorf testeten sogleich das 16x8 m Sportfeld. 
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Neun Paare beim Betzn-Tanz mit dem Siegerpaar Christina und Alexander 
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Die 25 Kerwa-Burschen 
und 22 -Madli um Michael 
Pfeifer und Jonathan Wei-
ser hatten durch bunt ge-
schmückte Birkenbuschen 
an den Ortseingängen und 
den an markanten Stellen 
im Ort ansprechend für die 
Einladung zum Fest ge-
sorgt. Lobenswert auch der 
Fahnenschmuck der Nach-
barn am Festplatz und auf 
dem Weg dorthin.  

Den Auftaktgottesdienst 
am Freitag gestalteten in 
Co-Zelebration Pfarrer Ja-
kob Kurasserry und Pfarrer Florian Stark. 
Als Klammer des kirchlichen mit dem 
weltlichen Fest ging Pfr. Stark in der 
Predigt auf Singen als Ausdruck der Le-
bensfreude ein. 

Zum Anstich am Freitag konnten die 
Ortsbeiratsvorsitzende Tanja Amon und  
Mathias Baumüller - als Sprecher auch für 
seine Festwirtskollegen Maximilian Mül-
ler und Michael Weith - neben den beiden 
Geistlichen auch CSU-Stadtrat Adam 
Neidhardt, vom Ortsbeirat Günther Deng-

ler sowie Mathias Trost und starke Ab-
ordnungen der Ortsvereine in schmucker 
Tracht und Vereinskleidung begrüßen. 
Der „Weisendorfer Sound Express“  sorgte 
mit teilweise sehr lauter Musik für Stim-
mung am Auftaktabend. 

Am Samstag wurde der Kirchweihbaum 
unter dem Kommando von Alexander Eck 
aufgestellt, der diese verantwortungsvolle 
Aufgabe von Günther Dengler übernom-
men hat. Auch die Kinder hatten ihren 
eigenen Baum.  

Der Sonntag als Fa-
milientag begann mit 
dem Festgottesdienst, 
anschließend gab es im 
Zelt den Weißwurst-
Frühschoppen mit den 
„Jungen Fränkischen 
Musikanten“ , einen 
reich ausgestatteten 
Kinderflohmarkt sowie 
den Aktionsstand des 
Heimat- und Verkehrs-
vereins auf dem Platz 
sowie den Auftritt der 
Kinder- und Jugend-
gruppe des Vereins im 
Festzelt. Den Betzntanz 
der Kinder am Nach-
mittag gewannen die 
Schwestern Dorothee 
und  Matilda Cayouette.  

 

 
Zum Mittagessen hatten die Festwirte 
groß aufgekocht. Am Abend sorgte das 
Erlanger Kult-Duo „Wully & Sonja + 

Friends“  für Stimmung.   
Spannend und entsprechend 

gut besucht war es am Montag 
zum Betzntanz mit neun Paa-
ren, bis der Wecker schließlich 
für das Siegerpaar Christina 
Leutbecher und Alexander Nau 
läutete. Viel Kreativität inves-
tierten die Burschen in die 
Liedverse, die sie beim Schrei-
tetanz um den Baum singen. 
Heuer wurden dabei auffallend 
oft die Eltersdorfer Kerwa-
Konkurrenten aufs Korn ge-
nommen. Wohl die Reaktion 
auf deren Sticheleien im Netz.  

Schulbeginn in der  
Grundschule Dechsendorf  

Schulleiterin Dr. Gwendo Ranger und 
das 13-köpfige Lehrerkollegium konnten 
zum Schulanfang am 10. September        
29 Erstklässler willkommen heißen, die 
zusammen mit den Zweitklässlern drei 
jahrgangskombinierte Klassen bilden. 
Insgesamt besuchen 112 Schüler in sechs 
Klassen die Grundschule. 

 
Haussammlung 

für die Kriegsgräberfürsorge  
In der Zeit vom 26. September bis         

17. November werden Mitglieder der Solda-
tenkameradschaft Dechsendorf von Haus zu 
Haus gehen und für den Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge sammeln. Die 
Mittel dienen zum Erhalt und Ausbau von 
europäischen Kriegsgräbern, sowie der 
Unterstützung einer international-friedens-
stiftenden Versöhnungskultur. 
  
Entgegen ursprünglich anderslautenden In-
formationen wurden beim StUB-Bürgerent-
scheid am 9. Juni die Briefwahlstimmen 
doch so ausgezählt, dass sie den Ortsteilen 
zugeordnet werden können. Somit haben in 
Dechsendorf insgesamt 51,8 % gegen den 
Bau der StUB gestimmt. In den beiden 
Urnenwahlbezirken im Schulhaus waren es 
55,5 %. 
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Ellen Denzinger dirigiert zum letzten Mal den DäsnChor         Foto: Peter Goll 

 

100-Jahr-Feier DäsnChor  
Mit einem feierlichen Gottesdienst und 

dem Festabend für geladene Gäste im Garten 
des Vereinslokals MAYD beging der 
„DäsnChor Gesangverein Liederkranz“ das 
100-jährige Gründungsjubiläum. 

„Freedom is coming“ sang der Jubelchor 
unter Leitung von Ellen Denzinger eingangs 
des Gottesdienstes – angesichts der bedrü-
ckenden Weltlage ein allseits ersehnter 
Wunsch. Pfarrer Jakob Kurasserry stellte bei 
der Begrüßung die Berufung des Chores her-
aus, „verschiedene Stimmen zu einem Wohl-
klang zu bringen und mit ganzem Herzen 
musikalisch an andere weiterzugeben, was 
ihnen wichtig ist.“ Er dankte dem Chor für 
die Ausgestaltung so mancher kirchlicher 
Feste und Gottesdienste über all die Jahre. 
Mit „Nice to meet you“ leitete am Ende des 
Gottesdienstes der Chor mit Unterstützung 
von Claus Keller am Klavier 
über zum weltlichen Teil.  

Die Vorsitzende Angela 
Wirth ließ in ihrer angenehm 
launigen Art 100 Jahre gefüllt 
mit Proben, Sonderproben, 
Sängerfesten, Landkreissin-
gen, Schlossgartenserenaden, 
Geistlichen Chorkonzerten, 
Sommerserenaden im Mayd-
Garten, Adventskonzerten in 
der Kirche, .. Revue passieren. 
100 Jahre mit einem breiten 
Spektrum an Volksliedern, 
großen Werken mit Orchester 
… Die Stillung des Seesturms 
… Crucifixion … Te Deum, in 
neuerer Zeit dann Adiemus aus dem Film 
„Herr der Ringe“, oder The scat Calypso. 
100 Jahre auch, in denen man viel gemein-
sam erlebt hat – nicht nur musikalisch. Die 
Sängerinnen und Sänger waren schon immer 
sehr gesellig. Ob beim Absacker nach der 
Singstunde im Vereinslokal, in der lustigen 
Singstund‘ zum Vereinsfasching, den Wan-
derungen rund um Dechsendorf oder Aus-
flugsfahrten in große Städte. 

Grußworte an den Jubelverein richteten 
Bürgermeister Jörg Volleth - der seine Wert-
schätzung zusätzlich mit einem ansehnlichen 
Geldgeschenk ausdrückte - Sabine Alper-
mann und Matthias Kellner für die evangeli-
sche Kirchengemeinde und den evang. Kir-

chenchor, Wolfram Brüggemann für den 
Deutschen und Fränkischen Sängerbund 
sowie Konrad Schickert jr. für die Dechsen-
dorfer Ortsvereine. Die Fahnenabordnungen 
von Eissportverein, Feuerwehr, Heimat- und 
Verkehrsverein, Soldatenkameradschaft und 
dem Jubelverein selbst bildeten einen festli-
chen Rahmen in der Kirche. 

Und Veränderung gab es dann auch zu 
verkünden: Ellen Denzinger dirigierte den 
Chor zum letzten Mal. Die Vorsitzende 
dankte ihr für drei gemeinsame Jahre: „Dan-
ke für dein Engagement, deine Liedauswahl. 
Danke, dass du uns an unsere Grenzen ge-
bracht hast. Danke, dass wir von deiner 
logopädischen Ausbildung profitieren konn-

ten. Danke für dein Lachen 
und die fröhlichen Sing-
stunden. Danke für die 
gemeinsamen, erfolgrei-
chen Auftritte.“ 

Im Festzug ging es an-
schließend von der Kirche 
in den Wirtshausgarten, wo 
das Organisationsteam die 
Feierstätte mit einer um-
fassenden Bildergalerie 
zum Vereinsgeschehen 
umkränzt hatte – immer 
eine gute Anregung für so 
manche Aha-Erinnerung 
beim Rundgang. Bereits 

mit dem Sektempfang und dem Buffet bilde-
te sich eine lockere Stimmung aus, die durch 
den lauschigen Abend im bunt illuminierten 
Garten trug, angeheizt auch durch den DJ, 
der zu fortschreitender Stunde zum Tanzen 
einlud.  

Im Nebenraum konnte man sich mit einem 
Video über die Erinnerungen von acht Sän-
gerinnen und Sängern unterschiedlicher 
„Dienstjahre“ unterhalten lassen. Zur Erin-
nerung an die bedeutende Wegmarke „100 
Jahre Liederkranz“ wurde eine Bildertafel 
mit den von Peter Goll aufgenommenen 
Porträts aller derzeit aktiven Sängerinnen 
und Sänger enthüllt. 

Der neue Chorleiter 
Maximilian Bieberbach (36) hat zum Sep-

tember die Leitung des Chors übernommen. 
Das ehemalige Mitglied 
des Windsbacher Knaben-
chors absolvierte seine 
Musikausbildung an der 
Berufsfachschule Sulz-
bach-Rosenberg und durch 
Studium der Gesangspäda-
gogik an der Hochschule 

für kath. Kirchenmusik und Musikpädagogik 
in Regensburg. Er bringt eine langjährige 
Erfahrung als Chorleiter und Musiker mit. 
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Seit Anfang der 1970er Jahre bereits veranstaltet die 
DLRG am Weiher das Sonnwendfeuer, das als eines der 
schönsten in der Region gilt und entsprechend viele Besucher 
anzieht. Mit Anbruch der Dun-kelheit durchqueren 
Fackelschwimmer den Weiher und zünden das Feuer an. 
Geschätzt 1.200 Personen wurden in diesem Jahr von 34 flei-
ßigen Helfern des Vereins bestens verköstigt.
                                                                            Archivfoto Peter Goll 2019 

Aus dem Ortsbeirat 
In die Ortsbeiratssitzung am 9. Juli war 

der Abteilungsleiter Verkehrsplanung, 
Dr. Christian Korda, gekommen, um die 
Überlegungen seiner Planer für ein Rad-
verkehrskonzept für Dechsendorf darzu-
stellen. Demnach ist bei der Planung der 
neuen Kanalbrücke auf der Nordseite ein 
Zwei-Richtungs-Radweg mit 3,5 Meter 
Breite vorgesehen. Stadtseitig wird zum 
sicheren Queren der breiten Einfallstraße 
eine Fuß-/Radwegunterführung vorgese-
hen. Die Zuständigkeit für den Brücken-
bau liegt beim staatlichen Straßenbauamt. 

Am Ortseingang von Erlangen kom-
mend ist geplant, den Radweg auf der 
Nordseite der Weisendorfer Straße um 
das Gelände der früheren Boulderhalle 
nördlich herum auf die Straße „Brühl“ zu 
führen. Die Ausführung scheitert aller-
dings am Grunderwerb. Der Bereich an 
der Einmündung der Straße „Brühl“ in die 
Weisendorfer Straße geriet schnell in den 
Fokus der Diskussion. Dort soll ein siche-
res Überqueren der Weisendorfer Straße 
für Fahrradfahrer aus Erlangen kommend 
durch die Freigabe der Fußgängerampel 
auf Höhe des Heßdorfer Wegs geschaffen 
und der Hinweis dafür mit einem Pikto-
gramm auf dem Asphalt kenntlich ge-
macht werden. Dr. Korda verwies darauf, 
dass man sich mit dem Bereich bereits 
seit langem in der Abteilung beschäftigt, 
aber keine allseits zufriedenstellende Lö-
sung findet. Er ist überzeugt, dass ohne 
eine Neueinteilung des Straßenraums eine 
Verbesserung nicht möglich sein wird.  

Anregungen gab es zur Führung des 
Radverkehrs von und nach Röttenbach,
beispielsweise mit Beschilderungshinweis 
auf die Faust-von-Stromberg-Straße. Wei-
terhin kam die Frage auf, wie es in der 
Verlängerung des neuen Radwegs, der 
von Möhrendorf kommend im Weiherbe-
reich auf die Straße geleitet wird, sicher 
weitergehen kann. All die Fragen und 
Anregungen wird Dr. Korda an das Inge-
nieurbüro geben, das bereits beauftragt 
ist, das Konzept auszuarbeiten. 

Zum Lärmschutz in der Röttenbacher 
Straße soll nach der kürzlich erfolgten 
Modifizierung des Straßenverkehrsgeset-
zes erneut die Tempo 30-Ausweisung 

gefordert werden - ebenso 
für die Naturbadstraße. In 
der Röttenbacher Straße 
sind zudem Gullydeckel 
anzuheben, bzw. klap-
pernde Deckel nachzubes-
sern.  

Zum Lärmschutz an der 
Autobahn A3 hatte die 
Ortsbeiratsvorsitzende 
Tanja Amon nichts Neues 
zu berichten. Der Bauan-
trag für das Baukunstwerk 
„Lichtleiter am Feuer-
wehrhaus“ ist vom Künst-
ler gestellt worden. Er soll 
in die Oktobersitzung des 
Ortsbeirats kommen. 

Die Stationierung eines 
Car-Sharing-Fahrzeugs mit 
Einstiegshilfe in Dechsen-
dorf gestaltet sich auf-
grund des geringen Bedarfs schwierig.

Der Vorschlag von Günther Dengler aus 
der Juli-Sitzung 2022 zum Aufstellen 
spezieller Abfallsammelbehälter für Piz-
zakartons auf dem Weihergelände wird 
von der Grundschule im Rahmen des 
Klimabudgets aufgegriffen. Das Projekt 
soll zusammen mit dem Sportverein um-
gesetzt werden. 

Die Weiterführung der Planung des 
Spielplatzes auf der Weiher-Südseite und 
der anschließende Bau ist durch die 
Haushaltssperre der Stadt auf Eis gelegt. 

Bücherei Dechsendorf lädt ein 

Autorenleseabend 
Freitag, 15. Nov. 2024,  19 Uhr 
Pfarrheim, Bischofsweiherstr. 11 

Autor Thomas Gengler entführt unter 
dem Pseudonym „Tom Davids“ mit sei-
nem neuen Buch „Folterknecht“ in die 
beklemmende Welt von Serienkillern 
und mittelalterlichen Foltermethoden. 
Als „Jonas Philipps“ schreibt er eher 
humorvolle Romane und über Fußball. 

2  Organisierte Nachbarschaftshilfe - 15 Jahre Beitrag zum Wohle des gedeihlichen Miteinanders
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Auf der idyllischen Terrasse des Seglerheims am Weiher wurde gefeiert 

15 Jahre Organisierte 
Nachbarschaftshilfe 

Christl Wiedemann-Drobny lernt die Idee 
der organisierten Nachbarschaftshilfe in 
Fürth kennen, lädt in Dechsendorf zu einer 
Informationsveranstaltung ein, 11 Teilneh-
mer gewinnen der Idee Vorteile für das 
Zusammenleben ab und gründen im Januar 
2009 die „Organisierte Nachbarschaftshilfe 
Dechsendorf“. Hatte man doch längst er-
kannt, dass selbstverständliche Hilfe in der 
Nachbarschaft in der heutigen Zeit mitunter 
nicht automatisch mehr die Regel ist.  

Über die Jahre hat sich das Projekt konti-
nuierlich weiterentwickelt, Ortsgruppen in 
Bubenreuth (2014) und Herzogenaurach 
(2017) sind dazu gekommen, was die An-
passung des Namens in „Organisierte Nach-

barschaftshilfe Dechsendorf, Erlangen & 
Umgebung“ OND nach sich zog und heute 
eine Mitgliederzahl von 140 umfasst. 

Teilnehmer kann jede Person werden.  Die 
OND wirkt als Vermittler zwischen den 
Teilnehmern, um ihre Fähigkeiten, Kennt-
nisse und materielle Dinge untereinander 
bargeldlos auszutauschen. Wer kann die 
Blumen gießen, wenn ich in Urlaub bin? 
Wer kann mir ein Regal an der Wand befes-
tigen? Wer kann mich mal wohin bringen, 
wenn ich nicht mobil bin? Ich kann dagegen 
helfen, bei Computerproblemen! Der Leis-
tungstransfer erfolgt wahlweise auf vier 
Arten: Verrechnen, Tauschen, Leihen oder 
Schenken. Die Verrechnung der erbrachten 
Leistung erfolgt in „Talenten“. Die Angebo-
te werden in der Marktzeitung veröffentlicht, 
jeden dritten Donnerstag im Monat gibt es 
im Freizeithaus Dechsendorf das Markt-
treffen. Weitere feste Termine im Jahreslauf 
sind „Tauschrausch“ im Juni, „Verschen-
ketag“ im Oktober sowie die Teilnahme an 
den Städtischen Aktionen „Saubere Stadt 
…“ und „Nachhaltigkeitstag“. 

15 Jahre ist die Gründung jetzt her und mit 
einem Sommerfest am 18. Juli auf dem 
Segelclubgelände feierten die Mitglieder das 
Jubiläum mit dem Blick zurück durch Cor-
nelia Kucich und Kristin Frowein bei lecke-
rem Essen von Grill und Buffet. Nach der 
Begrüßung durch Susanne Großmann war 
mit einem für das Jubiläum gestalteten Me-
mory-Spiel mit Bildern aus dem Jahresge-
schehen der OND die Teilnehmerschar or-
dentlich durcheinandergewirbelt worden um 
das gegenseitige Kennenlernen zusätzlich zu 
befördern. Die Ortsbeiratsvorsitzende Tanja 

Amon gratulierte 
zum Vereinsjubi-
läum. Der lauschi-
ge Abend war 
dann noch ausge-
füllt mit vielen 
netten Tauscher-
lebnissen, flankiert 
auch von einer 
Poster-Show zum 
Jahresgeschehen. 

Die OND ist 
über die Jahre zu 
einem festen Be-
standteil der örtli-

chen Gemeinschaft geworden. 
Das hatte sich bereits vor Jahren 
auch zum „Runden Tisch Ehren-
amt“ rumgesprochen und das 
Wirken der Vereinigung wurde 
im Dezember 2018 von OB Flo-
rian Janik im Markgrafentheater 
mit dem Ehrenamtspreis der Stadt 
Erlangen ausgezeichnet. 

Unter der Leitung von Cornelia 
Kucich und Kristin Frowein 
gehören noch Sabine Fath, 
Susanne Großmann, Hans Hein-
zel, Oliver Mohr, Anke Boer-
Patino, Bernd Zimmermann, Irene 
Zwack dem Orga-Team an. 
www.organisiertenachbarschaftshilfe.de  


